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Rennbericht  Weltcup Offenburg Deutschland vom 23. Mai 2010 
 
Meine Tätigkeit am Freitagnachmittag war bei diesem Rennen speziell: LAP: schriftliche Prüfung 
Berufskunde, Fachrechnen und Zeichnen bis 18 Uhr in Zofingen. Anschliessend war mein Kopf frei 
und ich reiste mit Sämi im Tiefflug nach Offenburg. 
 
Wir kamen kurz nach 21 Uhr in Durbach im Hotel Rebstock ein. An diese Location hatte ich ja nicht 
die besten Erinnerungen: letztes Jahr wurde mir hier am Freitagabend mein Bike gestohlen. 
Dieses Jahr nun hatten wir alle unsere Bikes auf unseren Zimmern, also dezentral und eher 
sicherer verstaut. 
 
Ich war mit Reto Indergand im Zimmer. Am Samstag frühstückten wir so um 8 Uhr, danach gingôs 
auf die Strecke. Es war noch etwas nass, aber doch schon ziemlich griffig. Die Strecke in 
Offenburg ist mit den vielen Wurzelpassagen technisch sehr anspruchsvoll und daher wie 
geschaffen für mein Fully und mich. Ich fuhr mit Reto zwei Runden. Das reichte und wir fuhren 
locker noch etwas aus. Am  Nachmittag schaute ich das Juniorenrennen. Dabei fightete mein 
Clubkollege Roger Walder um den Sieg, musste dann aber am Schluss wegen Muskelkrämpfen 
dem Holländer van der Heiden den Sieg überlassen. Nach dem Rennen für ich zum Hotel zurück 
und nahm mir mein Bike zu Gemüte. Jede Schraube kontrollierte ich, es musste nun endlich mal 
ohne Defekt klappen. 
 
Rennsonntag: nach einem kleinen Frühstück kurz nach 8 Uhr schauten Reto und ich noch etwas 
ĂGermanyôs next topmodellñé Um 11 Uhr genoss ich meinen feinen Griess mit Zimt und Honig. 
Dazu trank ich viel, denn es war bereits über 20° draussen. Ich stellte mich auf eine Hitzeschlacht 
ein. Kurz nach 13 Uhr fuhren wir alle gemeinsam mit den Bikes zum Teamplatz ausserhalb des 
Renngeländes: schön im Schatten, ganz für uns. 
 
Zur Rennvorbereitung kam nun auch noch das Abkühlen der Grundkörpertemperatur: Zum 
Einfahren trug ich eine K¿hlweste. Unser Physio Tom hatte zudem ĂLiquid Iceñ dabei. Darin trªnkte 
ich meine funktionelles Unterleibchen, so etwa 30 Min vor dem Start und zog es wieder an. Zudem 
trug ich wieder die Kühlweste. Ich kam mir vor wie in Sibirien trotz einer Temperatur von über 25° 
im Schatten. Nach einer letzten kleinen Massage fuhr ich zum Startgelände und stellte mich mit 
der Startnummer 227 in die letzte Box in den Schatten. Ich hatte so Hühnerhaut, dass ich die 
Kühlweste wieder ablegte und die Sonne etwas suchte. Die Startaufstellung (Call up) hatte schon 
lange begonnen. Plötzlich nach etwa 120 Fahrern öffneten die Kommissäre die Startgitter und 
alles drängte auf die Startgerade. Zum Glück war ich wachsam und konnte so etwa auf meinem 
vorgesehenen Startplatz einstehen: ca. 25. Reihe! 
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Ich erwischte den Start eigentlich gut und war froh, dass ich mich wieder bewegen konnte. Doch 
die Startrunde war ausser auf der Wiese eng, ich konnte nicht gross überholen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 


